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258 H.Burgisser,

La source de l'infection reste mysterieuse. Comment, avec qui et oü la mar-
motte s'est-elle contaminee?

Depuis 1963, aucun lievre d'importation autopsie ä notre Institut ne s'est

montre suspect de tularemic.
Resume

Description d'un cas de tularemie chez une marmotte. L'origine do l'infection reste
inconnue.

Zusammenfassung

Es wird ein Fall von Tularämie bei einem Murmeltier aus dem Kanton Graubünden
beschrieben. Die Herkunft dieser Infektion bleibt rätselhaft.

Riassunto

Un caso di tularemia in una marmotta dai Grigioni e descritto. La provemenza di

questa infezione rimano nell'oscuritä

Summary

Description of a case of tularaemia in Marmota marmota. The origin of this infection
remains obscure.
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REFERAT

Einleitung der Geburt beim Rind durch Applikation von Corticosteroid. Von J.M. Kelly
und W. McLennan. Veterinary Record 93/13, 371-373 (1973).

Es ist bereits bekannt, dass mit Corticoiden das Eintreten der Geburt beschleunigt
werden kann. Dies ist besonders wünschbar, wenn kleine Kühe von grossen Stieren be-

sprungen waren und der Foet deshalb grösser wird, als den Massen des Muttortieres ange"
passt ist. In den letzten Tagen der Trächtigkeit kann der Foet taglich 1-1 y2 kg zunehmen.

Die Verfasser haben bei 10 Aberdeen-Angus-Kühen, die mit Sperma von einem
Charolais-Stier befruchtet waren, nach klinischer Untersuchung je 20 ml Opticortenol-S
i.m. gespritzt. Die Geburt trat 12-65 Std. nachher ein, nach 281-287 Tagen Trachtigkeit-
Trotzdem musste bei einer Kuh mit besonders engem Becken Sectio caesarea angewendet

werden, Frucht tot; ein zweites Kalb war tot nach Schwergeburt infolge Verlagerung
einer Vordergliedmasse. Die übrigen 8 Kühe kalbten normal, im Gegensatz zu zwei
unbehandelten Kühen, beide mit 292 Tagen, wovon eine mit Sectio und eine mit totem Kalb
und folgender Obturator-Paralyse.

In einem 2. Versuch mit 9 Charolais-Kuhen, befruchtet mit Sperma von einem Stier
derselben Rasse, aber bekannt für grosse Kälber, wurden die Kühe in den letzten 2 M°"
naten knapp gefüttert, und beim Einsetzen der ersten Geburtsanzeichen (Euter unJ
Beckenbänder) wurden je 10 ml Opticortenol- S gespritzt. Alle Kälber mit Ausnahm6
von einem, nach Schwergeburt, lebten. ^ Leuthold Bern
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